
STUDENTISCHE TEXTSORTEN ALS PRÜFUNGSLEISTUNGEN

Eine qualitative Inhaltsanalyse von ausgewählten Textsorten der 

Verwaltung an der Universität Wien

Klaudia Fuchs, BA, Universität Wien



ÜBERBLICK

Basis des Vortrags ist eine Seminararbeit, die im WS 2024/25 im SE „DaF/Z: Förderung des wissenschaftlichen 

Schreibens im akademischen Kontext “ bei Mgr. Michal Dvorecký, PhD verfasst wurde

 Theoretischer Hintergrund

 Daten und Methoden

 Ergebnisse

 Fazit und Ausblick
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THEORETISCHER HINTERGRUND 



THEORETISCHER HINTERGRUND

Textsorten

 konventionell geltende Muster

 in einer bestimmten Sprach- oder Diskursgemeinschaft

 für überindividuelle, immer wiederkehrende Zwecke

 kulturspezifisch und historisch gewachsen → ändern sich die Zwecke 
oder die sozialen Bedingungen, ändern sich auch die Textsorten

 können zu „Genre chains“ oder Textsortennetzwerken angeordnet 
werden

4

Auf dieser Folie sind verschiedene Definitionen zusammengefasst. Die Referenzen sind am Ende der Präsentation zu finden.
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THEORETISCHER HINTERGRUND

Universitäre Textsorten (nach Heinemann 2000 S. 703-708)

 wissenschaftliche und theoriebezogene Textsorten:  Textsorten, die (wissenschaftliche) Information 
vermitteln

 didaktische Textsorten: Textsorten der Vermittlung von Wissenschafts-Wissen

 Textsorten der Wissensvermittlung (aus Sicht der Lehrenden, z.B. LV-Konzeptionen)

 Textsorten der Wissensaufnahme und -verarbeitung (aus Sicht der Studierenden, z.B. Mitschrift) 

 Textsorten der Leistungskontrolle (z.B. Klausuren, Seminararbeiten etc.)

 organisierende Textsorten: Textsorten der Verwaltungskommunikation

 verwaltungsexterne Textsorten (z.B. Gesetzestexte, Satzungen)

 verwaltungsinterne Textsorten (z.B. Protokolle, Bekanntmachungen,  Anträge)

 Textsorten der Alltagskommunikation: kommen auch an der Universität vor, sind aber nicht für diese 
spezifisch
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THEORETISCHER HINTERGRUND

Studentisches Schreiben

 Zwischenstufe

 zwischen den zwei Polen „etwas (anderen bereits Bekanntes) lernen“ und „selbst neues Wissen erzeugen“

 zwischen schulischem und wissenschaftlichem Schreiben

 wenn Studierende nicht in der Erstsprache schreiben → Interimstexte

 Übungscharakter (imitiert Expert*innenkommunikation, um sie einzuüben) vs. Prüfungscharakter

 Kompetenzen werden oft vorausgesetzt, aber meist nicht explizit vermittelt → Fokus liegt vor allem 

auf lexikalischen und grammatischen Eigenschaften und nicht auf Textsorten

 Textsortenkonventionen sind von der Fach- oder Studienrichtung abhängig, aber auch von kulturellen 

Konventionen und individuellen Vorgaben
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THEORETISCHER HINTERGRUND

Studentisches Schreiben

Studentische 
Texte

Prüfungs-
leistungen

Wissenschaft-
liche Texte
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DATEN UND METHODEN



METHODEN

Forschungsfragen

„Welche Textsorten werden an der Universität Wien als Lehrveranstaltungs-
leistung gefordert und wie werden diese in den Curricula und Lehrveranstaltungs-
beschreibungen spezifiziert?“

 Welche Textsorten werden in den Curricula/LV-Beschreibungen genannt?

 Werden diese Textsorten näher spezifiziert? Wenn ja, wie? Gibt es Verweise auf externe 
Ressourcen (Leitlinien, Satzung, etc.)?

 Gibt es einen Zusammenhang zwischen bestimmten Textsorten und bestimmten LV-Typen?

 Gibt es in Bezug auf die oben genannten Fragen einen Unterschied zwischen den 
verschiedenen Fachrichtungen?
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METHODEN

Ablauf der Analyse

 Daten in Excel-Tabelle überführt

 nach MAXQDA importiert

 qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring mit induktiver Kategorienbildung

 anschließend statistische Auswertung und Darstellung mit MAXQDA
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ANALYSIERTE DATEN

Curricula

 Abschnitt „Einteilung der Lehrveranstaltungen“ bei 71 Curricula der Universität 
Wien untersucht:

 Alle 57 Bachelor- und Diplomstudien

 2 Curricula aus dem Lehramt (BA UF Deutsch und MA UF Mathematik)

 4 Curricula aus geisteswissenschaftlichen Masterstudien (Deutsche Philologie, Romanistik, 
Klassische Archäologie und Religionswissenschaft)

 4 Curricula aus naturwissenschaftlichen Masterstudien (Chemie, Erdwissenschaften, Mathematik 
und Zoologie)

 4 Curricula aus sozialwissenschaftlichen Masterstudien (Betriebswirtschaft, Soziologie, 
Musikwissenschaft und Sportwissenschaft)
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ANALYSIERTE DATEN

Curricula
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ANALYSIERTE DATEN

Lehrveranstaltungsbeschreibungen

 Felder „Art der Leistungskontrolle und erlaubte Hilfsmittel“ und „Mindestanforderungen und 
Beurteilungsmaßstab“ von 411 Lehrveranstaltungen aus 5 Studienkennzahlgruppen aus dem 
WS 2024/25 untersucht

 Geisteswissenschaften

 alle 117 LV der SKG 011 Katholische Theologie

 alle 43 LV der SKG 133 Skandinavistik

 Sozialwissenschaften

 alle 55 LV der SKG 042 Volkswirtschaft

 die ersten 50 LV der SKG 043 Betriebswirtschaft

 Naturwissenschaften

 alle 146 LV der SKG 271 Chemie 
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ANALYSIERTE DATEN

Lehrveranstaltungsbeschreibungen
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ERGEBNISSE



ERGEBNISSE

Curricula: Textsorten
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ERGEBNISSE

Curricula: Textsorten
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ERGEBNISSE

Curricula:  Verweise und Spezifizierung der Textsorten
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 Insgesamt 49 verschiedene LV-Typen → Unterteilung in npi und pi Lehrveranstalltungen

 Vorlesungsprüfungen kommen nur bei Vorlesungen und bei LV, die Vorlesungen beinhalten (VU, IKa) vor

 Teilprüfungen bei den meisten pi-Lehrveranstaltungen (außer bei Seminaren, Praktika und Konversatorien), am 
häufigsten bei VUs

 Schriftliche Arbeiten, insbesondere (Pro-)Seminar- und Bachelorarbeiten überwiegend bei Seminaren und 
Proseminaren

 Berichte überwiegend bei Praktika genannt

 Schriftliche und/oder mündliche Beiträge am häufigsten bei Seminaren und Proseminaren erwähnt

 Mündliche Präsentationen am häufigsten bei Seminaren und Proseminaren erwähnt

 Aufgaben überwiegend bei Übungen und VUs, aber auch bei allen anderen pi-Lehrveranstaltungen genannt

ERGEBNISSE

Curricula: Textsorten nach LV-Typ
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 Verteilung ist auf den ersten Blick ähnlich, es gibt aber auch einige Unterschiede

 Bei Übungen bei den Naturwissenschaften nur Aufgaben als Teilleistung, bei den Sozialwissenschaften auch 

schriftliche Beiträge oder Präsentationen und bei den Geisteswissenschaften zusätzlich auch schriftliche Arbeiten 

und Teilprüfungen

 Kurse am häufigsten bei den Sozialwissenschaften, Teilleistungen sind am öftesten Präsentationen und Aufgaben 

 Bei den Seminaren bei allen drei Fachrichtungen schriftliche Arbeiten, Beiträge und Präsentationen am öftesten, 

allerdings überwiegen bei den Geistes- und Sozialwissenschaften die schriftlichen Arbeiten, während bei den 

Naturwissenschaften die Präsentationen am häufigsten genannt werden

 Bei den Praktika sind bei allen drei Fachrichtungen die Berichte am häufigsten, allerdings gibt es bei den 

Sozialwissenschaften ebensoviele Aufgaben und bei den Geisteswissenschaften insgesamt weniger Praktika

ERGEBNISSE

Curricula: Textsorten nach LV-Typ und Fachrichtung
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ERGEBNISSE

LV-Beschreibungen: Textsorten
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 insgesamt 742 Prüfungsleistungen in 81 verschiedenen Kategorien → hierarchisch auf 1-3 Ebenen 

angeordnet → zu 9 Hauptkategorien zusammengefasst

ERGEBNISSE

LV-Beschreibungen: Textsorten
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ERGEBNISSE

LV-Beschreibungen: Zusatzinformationen und Verweise zu den Textsorten

 Bei schriftlichen/mündlichen Prüfungen vor 

allem Informationen zum Prüfungsformat und 

bei mündlichen Prüfungen auch zum 

Prüfungsablauf (überwiegend bei der Theologie)

 Bei Präsentationen vor allem Hinweise zu Inhalt 

und Struktur (hauptsächlich bei der 

Wirtschaftswissenschaft)

 Bei Seminararbeiten hauptsächlich 

Informationen zum Umfang (vor allem in der 

Theologie)

 Bei der Theologie die meisten Verweise, vor 

allem auf Leitlinien, Moodle und die „üblichen 

Kriterien“

 Bei der Wirtschaftswissenschaft vor allem 

Verweise auf die erste Einheit

 Bei der Skandinavistik vereinzelt Hinweise auf 

die Leitlinien und die Homepage

 Bei der Chemie kaum Verweise
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ERGEBNISSE

LV-Beschreibungen: Textsorten nach LV-Typ

24

Art der Prüfungsleistung VO SE UE KU PR VU UK PS FS RE LP UE+EX

schriftliche oder mündliche Prüfung (nicht spezifiziert) 2 1 4 1 4 1 0 0 0 0 1 0

Schriftliche Prüfungen 62 5 27 24 1 12 23 3 0 2 0 2

Mündliche Prüfung 54 2 12 2 6 7 1 0 1 0 0 1

mündliches Referat, Vortrag, Präsentation o.ä. 1 67 14 16 14 9 6 7 5 0 0 0

Arbeitsaufträge/Hausübungen 0 17 33 13 14 13 10 7 0 0 0 1

schriftliche Arbeit/Ausarbeitung 3 57 4 11 2 4 2 6 7 1 0 0

Bericht, Protokoll, etc. 0 6 15 3 26 3 0 0 0 0 1 1

Anwendungsorientierte Texte, Reflexion 0 18 6 4 2 2 0 2 0 0 0 0

kurze schriftliche Texte, Zusammenfassungen 0 27 2 5 0 1 0 2 2 0 0 0

künstlerische/literarische Texte 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

unspezifizierte Texte 0 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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 In den unterschiedlichen Studienrichtungen gibt es unterschiedliche und unterschiedlich viele LV-Typen

 Bei Vorlesungen in der Theologie etwas mehr mündliche Prüfungen als schriftliche, in der Chemie 
ungefähr gleich viel und in der Wirtschaftswissenschaft und Skandinavistik ausschließlich schriftliche 
Prüfungen

 Bei Seminaren in allen Studienrichtungen schriftliche Arbeiten und Präsentationen, in der Theologie 
mehr schriftliche Arbeiten, in der Chemie und Wirtschaftswissenschaft überwiegend Präsentationen

 Bei den Übungen in der Chemie am häufigsten Berichte/Protokolle und schriftliche Prüfungen, bei der 
Wirtschaftswissenschaft und Skandinavistik überwiegend Arbeitsaufträge

 Bei Kursen in der Wirtschaftswissenschaft am häufigsten schriftliche Prüfungen und Übungen, in der 
Skandinavistik überwiegend Präsentationen

ERGEBNISSE

LV-Beschreibungen: Textsorten nach LV-Typ und Studienrichtung
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FAZIT UND AUSBLICK

 Viele verschiedene Textsorten benannt, aber meist nicht näher definiert oder beschrieben

 In den Curricula wenn überhaupt, nur sehr allgemeine Vorgaben (z.B. entsprechend umfangreicher“, 

„eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten“, „ansprechender Vortragsstil“)

 Bei den Lehrveranstaltungsbeschreibungen mehr Angaben, aber überwiegend zu formalen und 

organisatorischen Aspekten, wie Umfang oder Ablauf 

 Wie wird sonst vermittelt, was von den Studierenden erwartet wird? →Verweise auf LV-Einheit, Moodle

 Mögliche weitere Untersuchungen:

 Welche Informationen werden auf Moodle/ in den LV-Einheiten zur Verfügung gestellt?

 Welche impliziten Erwartungen haben Lehrende/Studierende (vgl. Gruber et al 2006)?

 Wie wird dieser Aushandlungsprozess durch KI beeinflusst?
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